
Gräfelfing
Autobahnanschluss
länger gesperrt
Die für dieses Wochenende
angekündigten Bauarbeiten
zur Sanierung der Auto-
bahnanschlussstelle Gräfel-
fing (Nordseite) und der Pa-
singer Straße sollen trotz
der schlechten Wetterprog-
nose stattfinden. Der Stra-
ßenzustand erfordere eine
Sanierung noch vor dem
Winter, teilte die Autobahn-
direktion gestern mit. Auf
den angekündigten Regen
reagieren die Verantwortli-
chen jedoch mit einer Um-
stellung des Bauablaufs. Es
bleibt dabei, dass die An-
schlussstelle sowie die Pa-
singer Straße zwischen Le-
harstraße (Heitmeiersied-
lung) und Kleinhaderner
Weg vom heutigen Freitag,
20 Uhr, bis Montag, 1 Uhr,
komplett gesperrt werden.
In dieser Zeit sollen vor al-
lem die Arbeiten auf der Pa-
singer Straße erfolgen und
abgeschlossen werden, so-
dass die Staatsstraße ab der
Nacht zum Montag (1 Uhr)
wieder frei befahrbar sein
wird. Zusätzlich muss die
Autobahnanschlussstelle in
den Nächten vonMontag zu
Dienstag und Dienstag zu
Mittwoch jeweils von 20 bis
6 Uhr gesperrt werden, um
die Deckschicht aufzubrin-
gen. Bis dahin wird der Ver-
kehr hier behelfsmäßig
über die Bindeschicht gelei-
tet. Die Pasinger Straße ist
von dieser nächtlichen
Sperrung nicht betroffen. ms

Abfallgebühren bis
2022 unverändert
Die Abfallgebühren in Grä-
felfing bleiben unverändert
– und das mindestens bis
zum Jahr 2022. Das hat der
Gemeinderat am Dienstag
einstimmig beschlossen.
Derzeit übersteigen die Ent-
sorgungskosten zwar leicht
die Summe der Einnahmen
aus den Abfallgebühren.
Doch die Gemeinde verfügt
über eine Sonderrücklage,
ausdersiedieUnterdeckung
begleicht. Die Kostenstruk-
tur sieht wie folgt aus:
Grundgebühr: 60 Euro pro
Jahr und Haushalt; Biomüll:
30 Cent pro Kilo; Restmüll:
44 Cent pro Kilo; Häckseln:
15 Euro pro 20 Minuten;
Restmüllsack: 7 Euro pro
Stück; Abgabe gewerblicher
Müll: 25 Euro pro m3. ms

Zahl des Tages
2209
Euro erwirtschaftete der
Bürgerverein Gräfelfing-
Lochham im Verlauf des
Abrechnungszeitraums
von rund einem Jahr seit
der letzten Mitgliederver-
sammlung (s. rechts).

Hundertjähriges
Fachwerkhaus
brauchte Sanierung

Neue Kräfte und neue Küche am Seidlhof

Vorfreude. Schließlich konn-
te sie die Küche bereits vor ih-
rer Zeit als Betriebsleiterin
mit gestalten. Im Winter will
sie sie einweihen. Denn auch
dann kommen die Kinder aus
dem Würmtal und von wei-
terweg, umwieder einmal zu
schauen, was auf demHof los
ist. „Viele verstehen nicht,
dass es im Winter nichts zu
probieren gibt“, sagt Brun-
ner. Bis jetzt habe sie dann
mit den Kindern Vogelhäus-
chen gebaut und Advents-
kränze gebunden. Künftig
kann sie auch Mehl mahlen
und Plätzchen backen.

ne Hofküche für Mitarbeiter
und Feste, den Hofladen und
zuletzt Schlafräume für Prak-
tikanten beherbergte, zeigte
im Zuge des Umbaus zur Kü-
che Schwächen. Die Statik
sorgte für Probleme. Eine De-
cke habe neu gemacht, eine
verstärkt werden müssen.
Dann seien Fenster nicht ge-
liefert worden. So hätten sich
die Arbeiten um ein halbes
Jahr verzögert. Aktuell fehlt
noch der Fußboden. „Dann
kann der Küchenbauer rein“,
sagt Brunner. Die Teile lager-
ten bereits beim Schreiner.
Karoline Brunner ist voller

che gebe es ausziehbare Trit-
te. Vorbei sind die Zeiten des
mobilen Kochwagens aus
dem Gewächshaus.
Die Frage lautet derzeit

nur: Wann ist die Küche end-

lich fertig? Im Mai sollte sie
bereits so weit sein, sagt
Brunner. Doch das rund 100
Jahre alte Fachwerkhaus, das
früher den Kuhstall, später ei-

mahlenem Mehl backen, Si-
rup aus frischen Früchten
einkochen – all das ist künf-
tig möglich, für Kinder und
Erwachsene. Die Küche wur-
de sorgfältig geplant. Es gab
ein Probekochen mit Kin-
dern, um zu sehen, wie sich
die Kleinen in einer Küche
bewegen. Betreiber von
Schulküchen wurden konsul-
tiert. Und schließlich konzi-
pierte ein Designstudent die
neue Küche. „Die ist perfekt“,
sagt Karoline Brunner stolz.
Selbst Zweijährige könnten
künftig in den Kochtopf
schauen, denn unter der Kü-

vor am Seidlhof tätig war,
gibt es gleich noch eine Ände-
rung zu vermelden. Anton
Sienz-Widmann (24) heißt
der neue Landwirt im Team.
„Die Kinder finden so einen
jungen Mann toll“, stellt
Brunner fest. Der Agrartech-
niker kommt von einem Bio-
hof in Weßling und betreut
jetzt das Kartoffelprojekt und
die Landwirtschaft der
Seidlhof-Stiftung.
Die größte Neuerung ist

aber die neue Küche des
Seidlhofs. Lippenstift aus ei-
genem Bienenwachs herstel-
len, Plätzchen aus frisch ge-

Am Seidlhof in Gräfelfing
gibt es eine neue Leitung,
einen neuen Landwirt und
schon bald auch eine neue
Küche der Superlative.

VON VICTORIA STRACHWITZ

Gräfelfing – Die Kinder aus
dem Würmtal kennen den
Seidlhof in Gräfelfing gut. Sie
begleiten dort den Lauf der
Natur. Sie pflanzen, pflegen
und ernten – und schon bald
können sie dort auch noch
kochen. Jedes Jahr lernen
rund 3000 Kinder am
Seidlhof, dass es viel Arbeit
benötigt, bis Kürbis, Gurke
oder Kartoffel gegessen wer-
den können. Sie säen, sehen
die Pflanzen sprießen und er-
freuen sich an der Fülle der
Ernte. Und jetzt bekommen
sie auch noch eine speziell
auf sie ausgerichtete Küche,
eine Umkleide und neue Toi-
letten. Denn am Seidlhof ist
es Zeit für Neuerungen.
Zunächst gibt es mit Karoli-

ne Brunner (42) seit 1. Juli ei-
ne neue Betriebsleiterin. Die
Agraringenieurin ist bereits
seit vielen Jahren auf dem
Hof tätig. Schon während ih-
res Studiums in Weihenste-
phan sei sie dort als Prakti-
kantin gewesen, erzählt sie.
Als Betriebsleiter Marco Zeh-
ner sich verabschiedete,
übernahm sie. Zehner sei
jetzt nicht mehr Landwirt,
sondern Wirt einer Kneipe in
Erding, erzählt Brunner. Da-
mit hätten er und seine Frau
Steffi Auer-Zehner sich einen
Traum erfüllt. Da auch sie zu-

Das aktuelle Team des Seidlhofs startet mit viel Optimismus (von links): Nazif Hiseni (Landwirtschaft und Gartenbau, Hausmeisterei, Parkpflege), Feride
Begolli (Raumreinigung), Bürokauffrau Andrea Ruf (Sekretariat, Seminare), Gartenbauingenieurin Karoline Brunner (Betriebsleiterin, Gartenbau,
Heilpflanzen, Umweltbildung), Diplombiologin und Imkerin Annette Rosellen (Kartoffelprojekt), Noah Marti (Aushilfskraft), Agrartechniker Anton
Sienz-Widmann (Landwirtschaft, Umweltbildung). FOTO: SEIDLHOF

Zitat des Tages
„Man geht zum Super-
markt und schnappt sich
schnell eine Gurke.“

KarolineBrunner, dieneue
Betriebsleiterin des
Seidlhofes in Gräfelfing,
bringt 3000 Kindern jähr-
lich bei, dass beispielswei-
se eine Gurke nicht ohne
viel Arbeit und viel Wasser
entstehen kann. Die Kin-
der ernten auf dem Hof,
was sie selbst angebaut
haben. In einer neuen Kü-
che können sie ihre Ernte
künftigweiter verarbeiten
– und schließlich genießen.

(s. Bericht oben)

Planeggerin (55) schwer verletzt
Ein Rettungswagen brachte

die Mazda-Fahrerin mit
schweren Verletzungen in ei-
ne Münchner Klinik. Der Por-
sche-Fahrer und seine beiden
Mitfahrer wurden nur leicht
verletzt. An den Autos ent-
stand ein Gesamtschaden
von rund 65 000 Euro. ms

München auffahren. Dabei
geriet sie aus nicht geklärten
Gründen ins Schleudern und
prallte zunächst gegen die
rechte Leitplanke. Danach
schleuderte der Mazda auf
die linke Fahrspur und prall-
te dort gegen den Porsche ei-
nes Münchners (65).

Planegg – Eine 55-jährige Frau
aus Planegg ist am Mittwoch
bei einem Autounfall schwer
verletzt worden. Nach Anga-
ben der Polizei wollte die Pla-
neggerin gegen 16.30Uhrmit
ihrem Mazda an der An-
schlussstelle Wörthsee auf
die Autobahn 96 in Richtung

Raumprogramm für neue Sporthalle
Wunsch eines 50 Meter lan-
gen Sprinttunnels als Gang
hinter den Materiallagern
prüfen. Der gesamte Bau, der
auf dem Lochhamer Schul-
campus zwischen Autobahn
undAdalbert-Stifter-Straße si-
tuiert wird, soll rund 20 Mil-
lionen Euro kosten. ms

Becken mit sechs Bahnen
und einer Tiefe von 1,36 bis
zwei Meter sowie ein Auf-
wärmbecken von 40 bis
60 m2 verfügen. Wenn mög-
lich, sollen die Planer einen
zusätzlichenGymnastikraum
von 100 bis 200m2 vorsehen.
Außerdem sollen sie den

Gräfelfing – Der Gräfelfinger
Gemeinderat hat den Be-
schluss des Bauausschusses
zum Raumprogramm der ge-
planten Schwimmhalle und
Dreifeldhalle in seiner Sit-
zung am Dienstag bestätigt.
Das Schwimmbad soll imWe-
sentlichen über ein 25-Meter-

Tempo 30 bleibt
Käthe-Kollwitz-Straße wird Einbahnstraße

in beide Richtungen zu ver-
wandeln. Dem schlossen sich
in der Folge 40 Anwohner per
Unterschriftenliste an.
Voraussetzung für einen

verkehrsberuhigten Bereich
ist, dass die betroffene Straße
„überwiegend Aufenthalts-
funktion besitzt“, wie es in
der Sitzungsvorlage hieß.
Dies sei in der Käthe-Kollwitz-
Straße nicht gegeben, statt-
dessen diene sie rein zur Er-
schließung. Der Münchner
Verkehrs- und Tarifverbund
(MVV) zeigte sich ineiner Stel-
lungnahme wenig davon an-
getan, den 259er durch einen
verkehrsberuhigten Bereich
fahren zu lassen. Die Fahrzeit
verlängere sich im Vergleich
zueinerTempo-30-Zonenicht
unerheblich. Zudem beginne
ein Bus-Tacho in der Regel
erst bei 20 km/h. Es sei also
nichtmöglich zugarantieren,
dass die vorgeschriebene Ge-
schwindigkeit vonvier bis sie-
ben km/h eingehalten wer-
den kann.
Die gewünschten Parkplät-

ze werden nun auf der Nord-
seite der Straße eingerichtet.
Würde auf der Südseite ge-
parkt, müssten die Autofah-
rer in den dort vorhandenen
unbefestigten bepflanzten
Randstreifen treten. nik

Planegg – Die Käthe-Kollwitz-
Straße in Martinsried wird
nicht zum verkehrsberuhig-
ten Bereich umgebaut. Sie
bleibt Bestandteil der Tempo-
30-Zone. Das hat der Aus-
schuss für Umwelt, Bauleit-
planung und Verkehr des Pla-
negger Gemeinderates jetzt
mit 8:1Stimmenbeschlossen.
Um die Linienführung des
neuen Busses 259 durch die
Straße ab Fahrplanwechsel
am 9. Dezember zu ermögli-
chen, wird sie zu einer Ein-
bahnstraße in Fahrtrichtung
Ost nachWest. Fahrradfahrer
dürfen weiterhin in beide
Richtungen fahren.
Der Bus 259 soll Martins-

ried mit Pasing verbinden.
Nach langem Hin und Her
hatte der Gemeinderat Ende
Juni beschlossen, nun doch
die in der Lena-Christ-Straße
Ost vorgesehene Wende-
schleife zu streichen und den
259er über die Käthe-Koll-
witz- zur Lochhamer Straße
zurückzuführen. Der gemein-
same Antrag von Grüner
Gruppe 21 und SPD fand da-
mals eine 12:10-Mehrheit. Er
enthielt auch die Forderung,
die Käthe-Kollwitz-Straße in
einenverkehrsberuhigtenBe-
reich mit Parkplätzen auf der
Südseite und Fahrradverkehr

Im Fahrwasser der Freien Wähler
BVGLwill vomErfolg der Landespartei profitieren – Vorstand imAmt bestätigt
Gräfelfing – Der Bürgerverein
Gräfelfing-Lochham (BVGL)
hat am Mittwochabend sei-
nen Vorstand sowie den Aus-
schuss neu gewählt. Dabei
setzten die Mitglieder auf die
bewährte Belegschaft. Moti-
viert blickten sie auf die
nächsten Kommunalwahlen.
Mit 19 von 20 Stimmen (ei-

ne Enthaltung) wurde der
langjährige 1. Vorsitzende
des BVGL, Olaf Grohmann, in
seiner Funktion bestätigt.
Ebenso bleiben Florian Bals
(2. Vorsitzender), Andreas
Fuchs (1. Kassier), Markus
Feuerer (2. Kassier), Anja
Tiedtke (Schriftführerin) so-
wie Angela Wimmer (Organi-
sation) in ihren Ämtern. Ein-
stimmig wurde der Aus-
schuss mit sechs Teilneh-
mern gewählt.
Olaf Grohmann blickte in

seinem Bericht auf ein erfolg-
reichesJahrzurückundstellte
insbesondere das 14. BVGL-
Neujahrskonzert heraus, bei
dem 2300 Euro Spenden ein-
genommen wurden, die dem
Malteser Kinder- und Jugend-
hospiz-Dienst in Gräfelfing
zugutekamen. Politisch habe
dasJahrmiteinemHoffnungs-
schimmer für die vom BVGL
geforderte Umgehungsstraße
begonnen. Seit einer Klausur-

fing sei in einer guten Finanz-
lage und habe daher dem Bau
von Schwimmbad und Drei-
fachturnhalle für rund20Mil-
lionen Euro auf dem Schul-
campus Lochham zuge-
stimmt. Außerdem erwähnte
Renner die geplanten Projek-
te Geothermie, Jahnplatz und
Entlastungsstraße.
Engagement bei der MVV-

Tarifreform versprach Kreis-
und Gemeinderat Florian
Ernstberger:„Wirwollendazu
beitragen, dass das System im
Landkreis besser wird.“ joe

tagung im Januar, bei der der
Gemeinderat eine Kompro-
misslösung in Form einer
kommunalen Entlastungs-
straße befürwortet habe, sei-
en jedoch keineweiteren ent-
scheidenden Schritte erfolgt,
bedauerte Grohmann.
Als einen Verdienst der gu-

ten Arbeit der lokalen freien
Wählergruppen wertete Olaf
Grohmann dasWahlergebnis
der Freien Wähler bei der
Landtagswahl. „Vielleicht
könnenwir dieses guteWahl-
ergebnismitinunserenWahl-

kampffürdieKommunalwah-
len im März 2020 nehmen“,
sagte er. In diesem Zusam-
menhang diskutierten die
Mitglieder im Anschluss, wie
die faktische Verbindung des
BVGLmitdenFreienWählern
nach außen besser erkennbar
gemacht werden könne. Auf
den Weg gebracht wurde un-
ter anderem die Überarbei-
tung des BVGL-Logos.
Aus dem Gemeinderat be-

richtete Fraktionsvorsitzen-
der Florian Renner Erfreuli-
ches. Die Gemeinde Gräfel-

Der im Amt bestätigte BVGL-Vorstand: 1. Vorsitzender Olaf Grohmann (vorne li.), 2. Vorsit-
zender Florian Bals (vorne re.) sowie (v.li.) Markus Feuerer (2. Kassier), Anja Tiedtke
(Schriftführerin), Andreas Fuchs (1. Kassier) und Kassenprüfer Rudolf Graef. FOTO: RUTT
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